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4.1  WDVS
4.2  Hinterlüftete Fassade

Wir in ERH nutzen 
unsere Chance!

Die Stadt-Umland-Bahn für Erlangen, Nürnberg und Erlangen-Höchstadt



3) Jugendliche, Mobilität für alle, Sportiv

2) IngeniuerIn, Wirtschaft / Standort, rechnet sich

Leistungsfähiges 
Verkehrssystem für die 
Zukunft
Wenn Mitarbeiter und der  
Wirtschaftsverkehr im Stau  
stecken, leidet die Kon-
kurrenzfähigkeit der Un-
ternehmen. Mit der Stadt-
Umland-Bahn (StUB) geht 
es am Stau vorbei.
Das Straßennetz wird wir-
kungsvoll entlastet. In 
Kombination mit ergän
zenden Buslinien profi-
tiert der gesamte Land-
kreis Erlangen-Höchstadt.

Fit für den globalen 
Wettbewerb
Im Wettbewerb um die 
besten Köpfe stehen wir 
in weltweiter Konkurrenz. 
Unser Landkreis bietet ein 
lebenswertes, grünes Um-
feld und die Nähe zu den 
Zentren.
Ideale Wohn- und Arbeits-
bedingungen sollen Men- 
schen in unsere Region 
locken. Ein moderner Nah-
verkehr gehört als zen- 
 traler Standortfaktor un-
bedingt dazu. Sichere Ar-
beitsplätze und wirtschaft-  
licher Wohlstand stabili- 
sieren die Entwicklung aller 
Kommunen im Landkreis 
Erlangen-Höchstadt.

Bequem durch die 
Metro polregion
Zeitsparend, bequem und  
ohne Umsteigen erreicht 
die StUB die Zentren von 
Erlangen und Nürnberg 
wie auch Orte im Land-
kreis. Bei hohem Verkehrs-  
aufkommen ist die Stadt-
bahn attraktiver und 
effizienter als der Bus. 
Schienensysteme bilden 
das Rückgrat des öffent
lichen Nahverkehrs. In 
der Fläche werden sie 
mit darauf abgestimmten 
Buslinien ergänzt. StUB 
und Bus gehen Hand in 
Hand.

Umweltfreundliche  
Mobilität
Moderne Stadtbahnen er-
leben weltweit ein Come-
back. Die Fahrgastzahlen 
stiegen mit ihnen zum Teil  
um ein Vielfaches, denn 
Stadtbahnen bewegen 
auch Autofahrer zum Um- 
 steigen. Dies belegen zahl- 
reiche Beispiele aus vielen 
Städten. 
Menschen, die nicht Auto 
fahren, können ihre täg-
lichen Wege bequem und 
selbstständig mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln orga- 
nisieren. Sie leisten damit 
einen wichtigen Beitrag 
zum Klimaschutz. 

StUB statt Stau – 
so geht Zukunft!

Moderner Nahverkehr 
für einen attraktiven 
Standort!
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 „Innovatives Bussys-
tem“ als Alternative?

BRT – das bedeutet:
•	 Weniger Qualität, Kom-

fort und Sicherheit für 
den Fahrgast

•	 Umsteigezwang nach 
Nürnberg

•	 Geringere Effizienz 
(weniger Fahrgäste)

•	 Hoher Verschleiß und 
Wartungsaufwand

Bisher gibt es keinen er-
folgreichen Dauerbetrieb 
in Deutschland.
Wir in ERH wollen keine 
Versuchskaninchen sein!

Vertreter aus Wirtschaft 
und Gesellschaft fordern 
die Stadt-Umland-Bahn:

... und viele mehr!



Strecke in Prüfung 
beim VGN

T-Netz förderfähig nach 
Gutachten 2012

Mögliche Erweiterung 

Ohne Umsteigen weiter ins
Nürnberger Straßenbahnnetz

Zentral durch 
die HerzoBase

SiemensCampus und Uni 
Südgelände angeschlossen

Kartengrundlage: VGN, Bild: Siemens AG

Die Stadt-Umland-Bahn 
für Nürnberg, Erlangen 
und Erlangen-Höchstadt

 Für das sogenannte 
T-Netz der StUB wurde 2012 
ein positives Nutzen-Kosten- 
Verhältnis ermittelt.
Viele aktuelle Entwicklungen 
dürften den verkehrlichen 
Nutzen sogar noch steigern. 
In weiteren Ausbau stufen 
besteht so die Chance, den 
Landkreis noch besser zu er-
schließen:

    Strecke nach Höchstadt, 
beim VGN in Prüfung

 Mögliche Verlängerung 
nach Neunkirchen / Eschenau  

Das ist die StUB für  
Erlangen-Höchstadt:

•	 Schnell, bequem und leise
•	 Sparsam, leistungsfähig 

und zuverlässig
•	 Auf eigenem Gleis einfach 

am Stau vorbei
•	 Wenn es eng wird, bevor-

rechtigt auf der Straße
•	 Die ideale Weiterführung 

der Nürnberger Straßen-
bahn mit modernen 
Fahrzeugen.

•	 Effiziente und bewährte 
Elektromobilität

Foto: Siemens AGKartengrundlage: VGN



Hohe Förderzusagen
Für das T-Netz der StUB 
wurde der volkswirtschaft- 
liche Nutzen nachgewie-
sen. Damit kann das Pro-
jekt Fördermittel von Bund 
und Land erhalten. Diese 
Zuschüsse betragen nor-
malerweise 80 % der In-
vestitionskosten. Vom Frei 
staat Bayern wurden sie 
um weitere 10 % aufge-
stockt.
Das Land Bayern wird sich 
bei der anstehenden Neu-
regelung des Zuschuss-
wesens dafür einsetzen, 
dass auch die Führung 
der Bahn innerhalb des 
Straßen raumes förderfä-
hig wird.

Klarheit schaffen
Die StUB ist ein Projekt von 
großer Tragweite für un-
sere Region. Eine Entschei-
dung dafür oder dagegen 
muss auf einer fachlich 
fundierten Basis getrof-
fen werden. Hierzu wollen 
die Städte Nürnberg und 
Erlangen zusammen mit 
dem Landkreis Erlangen- 
Höchstadt einen Zweck
verband gründen.
Nur dieser kann genaue 
Kosten ermitteln, eine de-
taillierte Streckenführung 
planen und so Klarheit für 
die Bürger schaffen. Ein 
späterer Ausstieg bleibt 
immer noch möglich.
Aber: 
Wer jetzt aussteigt, ver
gibt alle Chancen!

Gemeinsame Planung
Im Zweckverband können 
wir gemeinsam die Stre-
ckenführung optimieren. 
Die Planungskosten teilen  
sich die Partner nach den  
Streckenlängen auf ihrem  
Gebiet. Die Stadt Herzo-
gen aurach übernimmt frei- 
willig 3 Mio. € für den Land-
kreis. Zusammen mit ih-
rem regulärem Anteil trägt 
sie 70 % der anfallenden  
Kosten.
Nachfolgende Generati-
onen werden uns nicht 
vorwerfen, dass die StUB 
zu teuer war. Eher wird 
man uns kritisieren, wenn 
wir die Verkehrsprobleme 
nicht modern und nach-
haltig lösen konnten.

Weiterer Ausbau
Mit dem T-Netz schaffen 
wir ein Grundgerüst für 
die StUB. Die Äste können 
in Zukunft noch ergänzt 
werden, wenn die verkehr-
lichen und fördertech-
nischen Rahmenbedin-
gungen stimmen. 
Die Bahn kann aber nur 
dann eines Tages nach 
Höchstadt und Eckental 
fahren, wenn wir jetzt in 
die Planung des TNet
zes einsteigen.

Wir sind der Meinung, 
dass die StadtUmland
Bahn die Chance auf 
eine faire Prüfung ver
dient hat!
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Verantwortung für die 
Zukunft übernehmen!

Jetzt ist ERH am Zug – 
Fördermittel sichern!

Investitionsförderung 
Stadt-Umland-Bahn:

60 % Bund
20 % Land Bayern
10 %  Sonderförderung 

Bayern
10 % Eigenanteil
für Strecken mit  
eigenem Gleiskörper.



Darum geht’s am 19. April 2015:
CSU, SPD und Grüne im Landkreis stehen mit einem 
breiten Unterstützerkreis zur Verantwortung für eine 
zukunftsfähige Infrastruktur. Stimmen auch Sie für das 
Kreistagsbegehren:
•	 Ermöglichen wir den Beitritt des Landkreises zum 

Zweckverband!
•	 Schaffen wir Klarheit und Kostensicherheit durch 

weitere Planung!
•	 Holen wir gemeinsam Fördermittel nach Franken!
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Termine 
18. März, 20.00 Uhr
Infoabend, Herzogen-
aurach, Vereinshaus
19. März, 20.00 Uhr
Infoabend, Eckental,  
Georg-Hänfling-Halle
20. März, 20.00 Uhr
Infoabend, Uttenreuth, 
Schwarzer Adler
21. März, 9.30 - 12.30 Uhr
Infostand, Herzogen-
aurach, Hauptstraße
23. März, 20.00 Uhr
Infoabend, Röttenbach, 
Lohmühlhalle 
28. März, 9.30 - 12.30 Uhr
Infostand, Herzogen-
aurach, Hauptstraße
2. April, 17.00 Uhr
Infoabend, Heroldsberg, 
Bürgersaal mit OBM Dr. Maly
9. April, 20.00 Uhr
Infoabend, Baiersdorf, 
Kulturzentrum 
11. April, 9.30 - 12.30 Uhr
Infostand, Herzogen-
aurach, Hauptstraße
13. April, 20.00 Uhr
Infoabend, Höchstadt, 
Fortuna mit StMI Hermann
18. April, 9.30 - 12.30 Uhr
Infostand, Herzogen-
aurach, Hauptstraße

26. März, 19.00 Uhr
Podiumsdiskussion, Hann-
berg, Seebachgrundhalle

31. März, 19.30 Uhr
Podiumsdiskussion, 
Höchstadt, Fortuna


